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Nr 165 Halle Freitag den 7 April 1916

Gemeinſame Maßnahmen der Neutralen
gegen die verſchärfte Blockade der

Die Erſtürmung Haucourts
c B Berlin 6 April

Die Tägl Rundſchau ſchreibt Die neueſte Meldung
des Großen Hauptquartiers läßt abermals erkennen daß
unſer Angriff auf dem linken Maasufer weiter plan
mäßig fortſchreitet Unter ſehr großem Schneid
wurde von unſeren Truppen im Laufe des geſtrigen Tages
der ganze Ort Haucourt genommen Bei dieſem Angriff iſt
beſonders zu bemerken daß die Franzoſen in Haucburt
außerordentlichen Widerſtand leiſteten Der Angriff
glückte aber vollſtändig Wir ſtießen durch das Dorf und
halten es feſt in unſerer Hand Es iſt mit Sicherheit anzu
nehmen daß die Franzoſen auch in dieſem Falle wie ſo oſt
behaupten werden ſie hätten Haucourt freiwillig geräumt
Demgegenüber genügt aber ein Blick auf die Karte der be
weiſt daſt das Dorf Haucourt zwiſchen Bethincourt und Avo
court außerordentlich bedeutungsvoll iſt Das
Dorf bildet den linken Flügelſtützpunkt der ge
ſamten Linie Der Forgesbach fließt durch das Dorf
Es liegt alſo ſo daß man vom Dorfe aus über die Höhen
das ganze Tal des genannten Baches unter Feuer
nehmen kann Vor einigen Tagen haben die Fran
zoſen noch behauptet daß ſie die Stellung nördlich des Baches
planmäßig räumten und zwar ohne daß es von unſeren
Truppen überhaupt bemerkt worden wäre Demgegenüber
ſei feſtgeſtellt daß dies den Tatſachen in keiner Weiſe ent
ſpricht Es handelt ſich dabei um ein vollſtändig plan
mäßiges Aufrollen der geſamten franzöſi
ſchen Stellungen nördlich des Baches wobei
wir einen franzöſiſchen Graben nach dem anderen in unſeren
Beſitz brachten Auch die Behauptung uns ſeien bei dieſen
Erfolgen ganz beſonders große Verluſte beigebracht worden
entſpricht nicht den Tatſachen Unſere Verluſte ſind ganz
außerordentlich gering
Die herrliche franzöſiſche Armee bei Verdun

T U Amſterdam 6 April Oberſt Repington
der Hausſtratege der Times deſſen ſtets mit gehörigem
Nachdruck vorgebrachten Ratſchläge mehr als einmal von
der engliſchen Heeresleitung wohl oder übel angenommen
wurden weilt gegenwärtig in Verdun Seine in dem City
blatt veröffentlichten Eindrücke unterſcheiden ſich wenig von
den offiziellen Lobreden und er lobt hier ebenſo eifrig wie
er zu Hauſe tadelt Das franzöſiſche Menſchenmaterial vor
Verdun nennt er unübertrefflich die Artillerie der deut
ſchen gleichwertig und das Fliegerkorps unermüdlich Er
glaubt daß General Petain über ähnliche Kräfte verfüge
wie die Deutſchen Am bemerkenswerteſten iſt der Schluß
ſeines Telegramms der nach alledem etwas überraſchen
muß Sollte Verdun fallen ſo würde das ſehr wenig be
deuten denn die herrliche franzöſiſche Armee würde uner
ſchüttert bleiben und hätte dem Feind furchtbare Verluſte
zugefügt

Ein franzöſiſches 40Zentimeter Geſchütz
T V Genf 6 April Jm Unterſtaatsſekretariat für

Munition in Paris ſind laut Petit Journal ſeit vorgeſtern
zwei Stahlgeſchoſſe von je tauſend Kilo ausgeſtellt die zur
Ladung des neuen franzöſiſchen 40 Zenti
meter Geſchützes dienen das die deutſchen 42 Zenti
meter Mörſer bekämpfen ſoll

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 6 April Amtlicher Bericht vom Mitt

woch nachmittag Jn den Argonnen Handgranatenkampf
in dem Abſchnitt Bolante Fille Morte Wir haben zwei
Minen zur Entzündung gebracht welche einen feindlichen
Schützengraben beſchädigten Weſtlich der Maas verlief die
Nacht verhältnismäßig ruhig Oeſtlich der Maas hatten
wir mehrere Teilgefechte in deren Verlauf wir in den Ver
bindungsgräben im Norden des Caillette Waldes Fort
ſchritte machten Jm Woevre heftiges Bombardement in
den Abſchnitten von Moulainville und Chatillon Die
Deutſchen warfen nördlich von St Mihiel 22 Minen in die
Maas die ſich ohne Schaden zu verurſachen an den Sperren
entzündeten Jn Lothringen unternahmen die Deutſchen
nach einem heftigen Bombardement unſerer Stellungen

iſchen Arracourt und St Martin mehrere kleine geſtaf
elte Jnfanterieangriffe an verſchiedenen Punkten dieſes

Abſchnittes Der Feind wurde überall durch Maſchinen
gewehr und Artilleriefeuer zurückgeſchlagen Jn den Vo
geſen wurde eine ſtarke Erkundung des Feindes welche ſich
r Dre ſüdöſtlich von Celles zu nähern verſuchte leicht
zerſtreut

Luftkampf Jn der Gegend von Verdun haben
mehrere Kampfflugzeuge am 4 April 15 Luftgefechte ge
liefert in deren Verlauf ein deutſches Flugzeug mit Doppel
motor beim B35 von Hautes Fourneaux abgeſchoſſen wurde
Ein anderes Flugzeug ſtürzte beim Walde von Tilly ab
Schließlich ſchlug ein drittes deutſches Flugzeug ſenfrecht

e A Baſel 6 April Die Baſler Nachrichten er
fahren daß die norwegiſche Regierung mit allen neutralen
Staaten auch mit der Schweiz Verhandlungen über die
Rätlichkeit gemeinſchaftlicher Maßnahmen der Neutralen
gegen die Blockadeverſchärfungen der Entente eingeleitet
habe

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WITB Wien 6 April
Amtlich wird verlautbart 6 April 1916

Ruſſiſcher und d Kriegsſchaup a 0
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Hochfläche von Doberdo wurden öſtlich Selz die

unlängſt vom Feinde genommenen Gräben vollſtändig ge
ſäubert Jtalieniſche Gegenangriffe ſcheiterten Jm
Ledro und Judicarien Abſchnitt unterhielt die feindliche
Artillerie ein lebhaftes Feuer Angriffe ſchwächerer italie
niſcher Kräfte gegen unſere Stellungen nordöſtlich des
Ledro Sees und im Daone Tal wurden abgewieſen Sonſt
beſchränkte ſich die Kampftätigkeit auf mäßiges Geſchützfeuer
in einzelnen Abſchnitten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt et in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten
Die Bedeutung der Erſtürmung Haucourts

WIB Großes Hauptquartier 6 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Weſtlich der Maas verlief der Tag zunächſt durch
das Vorbereitungsfeuer das wir auf die Gegend von Hau
court legten ſehr lebhaft Am Nachmittag war die Tätig
keit unſerer Jnfanterie rege Sie ſtürmte das Dorf Ha u
court und einen ſtark ausgebauten franzöſiſchen Stütz
punkt öſtlich des Ortes Abgeſehen von ſehr erheblichen
blutigen Verluſten büßte der Feind 11 Offiziere 531
Mann an unverwundeten Gefangenen die zwei verſchie
denen Diviſionen angehören ein

Auf dem rechten Maasufer wurde ein erneuter
Angriffsverſuch der Franzoſen gegen die von uns im
Caillette Walde und nordweſtlich davon am 2 April ge
nommenen Stellungen ſchnell erſtickt

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Es hat ſich nichts von beſonderer Bedeutung ereignet

Oberſte Heeresleitung

Amtliche Meldung des Admiralſtabs
Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend

Abendauflage enthalten
WTB Berlin 6 April Marineluftſchiffe haben in

der Nacht vom 5 zum 6 April ein großes Eiſenwerk bei
Whitby mit Hochofen und ausgedehnten Anlagen zerſtört
nachdem vorher eine Batterie nördlich von Hull mit
Sprengbomben belegt und außer Gefecht geſetzt worden war

Ferner wurden die Fabrikanlagen von Leeds und Um
gebung ſowie eine Anzahl Vahnhöfe des Jndufſtriegebiets

angegriffen wobei eine gute Wirkung beobachtet wurde Die
Luftſchiffe wurden heftig beſchoſſen ſie ſind alle unbeſchädigt
gelandet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

auf den Boden auf Alle unſere Flugzeuge ſind unverſehrt
zurückgekehrt Jn der Nacht zum 4 April hat eines unſerer
Kampfgeſchwader 14 Geſchoſſe auf den Bahnhof von RNantſl
lois und fünf auf Biwaks bei Damvillers geworfen

Zur Kanzlerrede
WTB Berlin 6 April Se Majeſtät der Kaiſer

hat den Reichskanzler telegraphiſch herzlich zu den kraft
vollen Worten beglückwünſ mit denen er im Reichstage

l

Entente
von neuem unſere Stellung zur Vergangenheit und Zu
kunft r hat

T U Köln 6 April Jn einem Berliner Telegramm
der Köln Ztg heißt es zur Kanzlerrede Was der Reichs
kanzler geſtern nachmittag unter lautloſer Aufmerkſamkeit
eines im Saal und auf den Tribünen dicht beſetzten Hauſes
geſprochen hat war von hiſtoriſcher Bedeutung Es war
geſprochene europäiſche Geſchichte und hinter jedem dieſer
ſchmuckloſen ſicheren Worte ſtanden die hiſtoriſchen Tat
ſachen die von der gewaltigen Leiſtung Deutſchlands ge
ſchaffen ſind Der politiſche Wille den dieſe Rede verkün
digte dieſer Reichtum an Gedanken und Plänen die aus
dem militäriſch Errungenen kamen ſie gaben den Ausfüh
rungen die bewußt auf jedes Hilfsmittel redneriſcher Kunſt
verzichteten eine zwingende Kraft die jeden Teilnehmer
an dieſer geſchichtlich bedeutungsvollen Sitzung feſt in
ihren Bann hielt Mit Stolz und Dankbarkeit empfand
jeder daß der leitende deutſche Staatsmann es nicht nötig
hat die Dinge zu beſchönigen oder Wechſel auf die Zukunft
auszuſtellen ſondern daß er aus dem was das einmütige
Zuſammenarbeiten aller Kräfte des deutſchen Volkes ge
ſchaffen hat ruhig und ſachlich die Schlußfolgerung ziehen
kann und das dieſe Schlußfolgerung nichts geringeres iſt
als das Bild eines neuen eines von Angegriffenen einge
kreiſten abgeſperrten Deutſchland und ſeiner ebenſo be
drängten Bundesgenoſſen geſchaffenen neuen Europas Mit
überwältigender Kraft muß jedem Deutſchen aus dieſem
ſchlichten würdigen und ſtolzen und in jedem Buchſtaben
wahren Rechenſchaftsbericht das Bewußtſein kommen was
wir in den 20 Monaten unſeres ſchweren Ringens erreicht
haben wie wenig eine Welt von Feinden gegen uns ver
mocht hat Es iſt eine Kundgebung der Reichsregie
rung deren Bedeutung die Leſer ebenſo empfinden werden
wie ſie die Hörer tief empfunden haben Man muß damit
die Reden der feindlichen Staatsmänner vergleichen dieſe
Wendungen dieſe perſönlichen Angriffe leeren Ver
ſprechungen Verlegenheitswendungen und von den Exeig
niſſen lächerlich gemachten Drohungen um ganz zu emp
finden wie gut es um unſere Sache ſteht und wie ſcharf von
unſeren leitenden Staatsmännern die Schlußfolgerungen
aus den Ergebniſſen der Schwertarbeit gezogen werden
Hier iſt die Einheitlichkeit um die ſich die leitenden Männer
des Vierverbandes ebenſo erfolglos bemühen wie um den
militäriſchen Erfolg

WTB Wien 6 April Die Blätter würdigen die Aus
führungen des Reichskanzlers als ein Zeugnis von mäch
tiger geſchichtlicher Bedeutung weil darin die
Umriſſe des künftigen Friedens und des
neuen Europas bezeichnet und die Grundlinie für jene
Neuordnung geſchaffen wird welche von den Zentral
mächten im Verein mit ihren getreuen Verbündeten ge
ſchaffen werden wird

WTB Budapeſt 6 April Sämtliche Blätter beſprechen
die Rede des Reichskanzlers und heben namentlich die be
deutſamen Erklärungen über die Unmöglichkeit des status
quo ante hervor wodurch die Friedensfrage auf eine reale
politiſche Grundlage geſtellt und den eitlen Auslaſſungen
über die Zertrümmerung Deutſchlands in würdigſter Weiſe
eine geharniſchte Antwort erteilt worden iſt Der
Peſter Lloyd ſchreibt die Rede Bethmann Hollwegs ſei

kein konkretes Friedensangebot aber ſie gebe mit aller er
denklichen Klarheit die Grundlage an auf der die ſiegrei
Mächte Zentraleuropas ihre eigene Zukunft zu geſtalten
feſt entſchloſſen ſind

Der Peſti Hirlap ſchreibt Es iſt eine direkte Folge
wirkung der vielfachen gehäſſigen Auslaſſungen über die
Zertrümmerung Deutſchlands daß der Kanzler genötigt iſt
die denkbar ſchärfſte Bürgſchaft zu fordern daß ſolche Pläne
nirgends mehr auftauchen können und nicht die Grundlage
einer künftigen Koalition bilden

Diplomatiſche Verhandlungen
zwiſchen Holland und England

c B Rotterdam 6 April
Ein ts gut unterrichtete holländiſche Perſönlichkeit ausden Sinne etreien antwortete auf die Frage wie es mit der

Stimmung in Holland beſchaffen ſe desFolgen
finden ohne Zweifel diplomatiſche Unterhandlungen
unſerer Regierung mit einer anderen Macht

e un e e agtiſchen Schrittenſie mabregern ein gröheres Gewicht zu verleihen

ehe hen e e e le eunſereKrieg emgehegen zu werden zu verteidigen Das

i ka nie bereit Anderen in er rigen a ſ



gegangen Seitdem haben wir vieles nachgeholt Wir fühlen in
Machht dafür ſorgen zu können daß unſer Land nicht

es im jetzigen Zeitpunkte wo die
dieſem Weltkriege immer näher rückt

gern wie ein Griechiſch Mazedonien behandeln
en wir ſeit langem
chts un verſucht gelaſſen

uns nach einer Seite zu verfeinden Nebmen wir beiden Untergang der Ppalembang Wer ſich die e

dieſes Unterganges e t wird die Ueberzeugung gewonnen
haben daß dieſer Untergang keine deutſche Arbeit war
Glauben Sie daß ein deutſches Unterſeeboot oder ſonſtiges deut
ſches Kriessſchiff gleich auf einmal drei Torvedos auf ein Schiff
abſchiehen wird Rein ſo verſchwenderiſch ſind die Deutſchennoch nie mit dieſem toſtbaren Geſchoß umgegangen Mein

Riederländer hielt in ſeinen weiteren Betrachtungen ein
Fürchtete er ſchon zuviel geſagt zu haben

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen Abend
auflage enthalten

Die Geheimſitzung der holländiſchen Kammer

T U Rotterdam 5 April Der RN Rotterd Courant
ſchreibt zur Geheimſitzung der Zweiten Kammer Nur
122 Stunde hat die Geheimſitzung gedauert Es liege
keinerlei Veranlaſſung zu irgendeiner Beunruhigung oder
Panik vor Nur muß das Land ſich auf alle Möglichkeiten
vorbereiten Man hüte ſich vor zu großem Optimismus
aber auch vor Peſſimismus Noch immer könnten wir dem
Kriege entgehen Es iſt klar daß die Regierung nicht aus
Laune oder Provokation Vorſorgungsmaßnahmen trifft
Trotz dieſer Erklärung iſt die allgemeine Lage nicht beſſer
geworden Aber die Wachſamkeit und Entſchloſſenheit könne
uns auch diesmal hoffen laſſen daß wir uns des Ernſtes der
Lage bewußt ſind

Holland der Vierverband
und Japans Abſichten in Nieder

ländiſch IJndien
e B Wien 6 April Der Rotterdamer Sonderbericht

erſtatter des Neuen Wiener Journals hatte eine Unter
redung mit einer maßgebenden Perſönlichkeit der politiſchen
Kreiſe Hollands die über die militäriſchen Vorſichtsmaß
regeln Hollands erklärte ſie hingen damit zuſammen daß
man befürchte der Vierverband wolle die Möglichkeit
ſchaffen Japan durch die Zulaſſung eines Handſtreiches gegen
die holländiſchen Kolonien für eine kräftigere Hilfeleiſtung
gegenüber dem Vierverbande zu gewinnen Daß Abſichten
Japans auf den holländiſchen Kolonialbeſitz beſtehen wurde
in den letzten Monaten immer wieder entſchieden betont
Zu gleicher Zeit hat Japan die wiederholte dringende Auf
forderung des Vierverbandes nach weitgehenderer Hilfe
leiſtung abgelehnt Da jedoch der Vierverband dieſe japa
niſche Hilfeleiſtung jetzt dringender braucht als je ſcheint in
London der Plan gereift zu ſein einen Konflikt mit Holland
herauf ubeſchwören um dadurch den holländiſchen Kolonial
beſitz als den eines feindlichen Staates japaniſcher Raubgier
preiszugeben Der betreffende Gewährsmann des genannten
holländiſchen Berichterſtatters weiſt jedoch dieſen Mut
maßungen gegenüber darauf hin daß man in Auſtralien
wo man ſeit langer Zeit großes Mißtrauen gegen Japan
hegt ſowie in den Kreiſen der britiſchindiſchen Regierung
einem derartigen Plane Asquiths ſchärfſten Widerſtand ent
gegenſetzen dürfte Beſonders ſei damit zu rechnen daß die
Verwirklichung eines ſolchen Planes eine entſchiedene Wen
dung in der Haltung der Vereinigten Staaten der bis
herigen Beſitzerin der Philippinen gegenüber dem Vierver
bande zur Folge haben müßte Auch könnte es dem Vier
verbande nicht gleichgültig ſein einen neuen wenn auch
kleinen Gegner zu erhalten deſſen Beiſpiel vielleicht für
andere neutrale Staaten maßgebend ſein würde
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Japan und Niederländiſch
Jndien

Der Nieuwe Rotterdamſche Courant vom 19 3 führtte in dem man ſich eine Operationsbaſis gegen den Gegner in einem Leitartikel aus

ll abſichtigt ſeit einigen Jahren Jndien einr tn verwaltenden
ates Gemeinweſens zu ſchenken Verhältnis zu

gar ſpielt hierbei eine g Rolle und dieſes muß ge
ert und enger geknüpft werden
Holland muß für ſeinen Schüler Jndien Japans

Freundſchaft ſuchen und eine Annäherung erſtreben ſo wieJapan es tut d Scheu Das Selbſtbewußtſein muß eine
große Rolle ſpielen NiederländiſchIndien ſigrie ſchwach
es iſt nur jung ſeine Kräfte entwickeln und ſeine
Freundſchaft hat Wert

Jn den Japanern ſieht Holland ein großes Volk geradedeshalb würde es verkehrt ſein in jedem ner der Jn
dien bereiſt einen Spion zu ſehen Wenn man die Bericht
olcher Japaner lieſt dann erhält man keinen ſehr hohen

e Andererſeits mu
griff von ihrem Vermögen das Wahrgenommene zu beIndien ſuchen Japan kennen

zu lernen Es iſt die eigene Schuld Hollands daß es von
einigen Japanern wie Takekoſchi als Macht zehnten
Ranges angeſehen wird nicht die Schuld der Japaner Mit
Staunen und Sympathie begrüßten die Japaner das erſte

an che Schiff als es von Java über Nagaſaki nach San
ranzisko fuhr Die Hauptſache für Jndien iſt in der
olitik der Entwicklung ſeiner Bevölkerung zu ſuchen Als

Kolonie würde Jndien gegen japaniſche Ausdehnungs oder
Annexionspolitik ſchwach daſtehen Kolonien haben aber
in Oſtaſien keine Exiſtenzberechtigung mehr Die Holländer
betrachten ſich in Jndien nicht mehr wie ſeit Jahrhunderten
als Herren ſie ſind nur noch die Lehrmeiſter Indien wird
im Intereſſe ſeiner eigenen Bevölkerung regiert die ganze
Arbeit richtet ſich auf wirtſchaftliche und geiſtige Entwick
lung Das Volk ſoll mündig werden Das holländiſche
Jdeal iſt einen indiſchen Staat zu errichten auf den die
Einwohner ſtolz ſein können den ſie als ihr Vaterland an
ſehen und zu deſſen Verteidigung ſie bereit ſind ihr Blut
zu vergießen Das wird die ſicherſte Garantie für das
eigene Jntereſſe in jeder Beziehung ſein

Holland muß dafür ſorgen daß die Errichtung dieſes
indiſchen Staates nicht durch fremde Einflüſſe verhindert
wird Jndien muß verteidigt werden Bisher bot das für
unabänderlich feſtſtehend angeſehene Gleichgewicht im
fernen Oſten dafür die ſicherſte Garantie Dieſes Gleich
gewicht iſt jetzt aber geſtört und Jndien muß für ſeine
Sicherheit ſorgen Als Kolonie in Hollands Hand iſt es
ſchlecht zu verteidigen als Staat aber ſehr gut Jedes gut
organiſierte und mit allen natürlichen Hilfsquellen ver
ſehene Land iſt wenn es von einer großen patriotiſchen Be
völkerung bewohnt iſt imſtande ſich tüchtig zu wehren Dieſe
Verteidigung zu organiſieren das iſt die Aufgabe Hollands
Von allen dortigen Aufgaben iſt dieſe die dringendſte Jetzt
iſt der Archipel faſt wehrlos

Die Sunda Straße die Zugangsſtraße zu den Jndi
ſchen Meeren wie die Japaner ſie nennen liegt offen da
und iſt der Gnade der erſten beſten Großmacht ausgeliefert
die es in ihrem Intereſſe erachtet ſie zu nehmen Japan
muß dieſes Unvermögen wirklich als eine fortwährende Be
drohung anſehen und mit der Möglichkeit muß gerechnet
werden daß es ſelber die Straße ſchließt indem es dort eine
Flottenbaſis errichtet

Solange der dauert iſt Japan durch ſein Ver
hältnis zu ſeinen Bundesgenoſſen verhindert dieſen Schritt
zu unternehmen aber beim Friedensſchluß wenn die Welt
doch neu verteilt wird dann kann die Sunda Straße einem
Starken übergeben werden wenn ſie ſich in unverteidigtem
Zuſtande befindet
Deshalb iſt es ein dringendes Jntereſſe daß Nieder

ländiſchIndien wenn der Friede geſchloſſen wird mit Recht
vor die Verſammlung der Völker hintreten und erklären
kann daß es dieſe Straße ſelber verteidigen will und dazu
imſtande iſt Jndien wird dabei natürlich unter Hilfe

e n

Geſchwiſter Ehrenfels
Roman von Gertrud Weſtphal

13 Fortſetzung Nachdruck verboten
So wuchs aus der dunklen Tiefe des erſten herben Leides

das den ſchlanken jugendſchönen Mädchenleib ſchüttelte die
köſtlichſte Blüte empor die nie der Sonnenblick des Glückes
erſtehen läßt das Verſtehen für andere der erſte bewußte
ſchmerzliche Verzicht auf eigenes Glück um anderer willen

In dieſer tränenreichen entſagungsſchweren Nacht wurde
aus dem fröhlichen gedankenloſen keichtherzigen Mädchen
ein ernſtes reifes ſtolzes Weib

Von nun an wich Urſula ängſtlich der Schweſter und dem
Schwager aus Am liebſten hätte ſie ſich ſchon am folgenden
Tage von ihnen getrennt und ein eigenes Heim bezogen
Aber ſie ſtieß bei der Verwirklichung dieſes Planes auf un
geahnte Schwierigkeiten Mittags aß ſie jetzt in der Stadt
abends blieb ſie unter allerlei Vorwänden länger aus und
kehrte erſt nach Hauſe wenn ſie die Verwandten ſchlafend ver
muten durfte Jn Wirklichkeit war ſie in der ganzen freien
Zeit auf der Wohnungsſuche Sie hatte ſich ein helles
freundliches Stübchen vorgeſtellt vielleicht im vierten Stock
gelegen um dem Himmel möglichſt nahe und dem Großſtadt
getriebe möglichſt fern zu ſein Beſonders ſchön wäre es
wenn das Zimmerchen einen Balkon oder Erker hätte den
ſie mit blühenden Blumen hätte ſchmücken können Es
brauchte nur ſchlicht eingerichtet zu ſein aber natürlich pein
lich ſauber Was der fremden Umgebung an n
fehlte würde ſie mit der Zeit durch Handarbeiten Blumen
und Bilder hineintragen Aber ſchon nach den erſten Tagen

Ausſteuer langte Die Zinſen des Vermögens waren ſo un
bedeutend daß ſie nur als kleiner Zuſchuß zum Taſchengeld
gelten konnten Was ſie mehr vom Onkel verlangte
ſchmälerte ihre Ausſteuer Bald entdeckte aber Urſel ein
rege rechneriſches Talent in ſich Hatte ſie wenig ſo kam
ie auch mit dieſem zurecht ohne Mangel zu leiden Wenn
ſie nun aber eine eigene Wohnung haben und ſich allein be
köſtigen mußte würden die bisher geringen Poſten für den
Lebensunterhalt bedeutend anſchwellen Den Onkel um
größere Zuſchüſſe zu bitten wollte ſie peinlichſt vermeiden
um ihm nicht über die ganze Sachlage klaren Wein einſchenken
zu müſſen Es fueß alſo ſich einrichten Mit überlegenex
Ruhe begann Urſula das Wohnungſuchen Sie hatte ſich feſt
vorgenommen den geriſſenen Berlinerinnen etwas unflar
ſtellte ſie ſich unter dieſem Begriff die Zimmervermieterinnen
vor die Zähne zu zeigen etwaige Mängel aufs ſchärfſte
zu beachten und ſich nicht übervorteilen zu laſſen Aber ſie
kam gar nicht zum Zähnezeigen Kaum hatte ſie die
Zimmervermieterin die das roke Schild am Hauseingang
namhaft machte zu Geſicht bekommen als ſie gewöhnlich ſchon
wieder eine geſchloſſene Tür vor ſich ſah Bedaure an
Damen vermiete ich nicht das war der Schlußſatz all der
mannigfaltigen Antworten die der Wohnungſuchenden in
mehr oder minder unverſchämter Weiſe gegeben wurden
Eine dicke freche Perſon in ſchlampiger Kleidung war die
erſte die mit freundlichem Grinſen das junge Mädchen ein
ließ Sie zeigte ihr ein leidlich hübſches Zimmer mit etwas
verblichener Vornehmheit Der geforderte Mietpreis war
aber ſo unerhört daß dieſer allein das Doppelte von Urſels

n Monatsgehalt verſchlungen hätte Urſulg war ſo
etreten daß ſie nur ganz faſſungslos ſtammeln konnte
Wa wa wasDet is Jhnen wohl noch zu teuer Freilein ſagte die

ver n Suchens waren ihre beſcheidenen Wünſche noch
mehr zuſammengeſchmolzen Sie hatte vorläufig ihre Be
mühungen auf den engeren Umkreis ihres Geſchäftes erſtreckt
z den weiten Weg und womöglich das Fahrgeld ſparen zu

nnen
Noch vor einem Jahre hätte Urſula wahrſcheinlich die

Raſe gerümpft wenn ihr jemand von Sparen roheAlles was ſie brauchte hatte ſie im Slternt uſe und
was ſie wünſchte wurde ihr gege Ein reichliches u
geld erlaubte ihr ſogar die Befriedigung mancher außer
gewöhnlichen Laune Seit der Eltern Tode war auch dies
anders geworden Sie mußte einrichten rechnenmenhalten Sie atte tel der prattiſchen Rich
re ihres Weſen Lemäß klaren Aufſch c
Vermögenslage ver
die Hinterlaſſenſchaft der Eltern gerade zu einer beſcheidenen

chluß über ihre
langt und bekommen So wußte ſie daß Lanfe von drei

Vermieterin ſtemmte die Arme herausfordernd in die
Seiten und ihr verſchwommenes Geſicht lief vor Wut krebs
rot an Machen Se man ſchnell det Se rauskommen ſonſt
Jüe ick Jhnen noch bei de Polizei an Se wiſſen doch

ann machte ſie noch einige unverſchämte Redensarten deren
Sinn das junge Mädchen nicht ſtand und ſchob es dannziemlich unſan t zur Tür hinaus Urſula taumelte die Treppe

hinunter Sie faßte ſich an die Stirn ob das ſoeben Erlebte
nur ein wüſter Traum geweſen ſei Sah ſie denn wie eine
Diebin oder Mörderin aus daß man ſie bei der Polizei an
zeigen wollte

ielleicht war die Alte nicht ganz richtig Wie eine
Erlöſung kam dieſer Gedanke über Urſula Sie beruhigte

damit ſoweit daß Su o etzen wagteehe en dte h ver ſie chue e eege i
bekommen Allmählich merkte ſie zu ihrem Staunen daß es

m z ſein und

ollands auf eigene Kraft ſich zu ſtühen haben Es mugen daß es ſich um die u le und zut
Intereſſe des eigenen Landes handelt Wenn n be
merkt daß es nicht länger durch die r ands be
droht wird dann wird das gegenſeitige Verhältnis auf
einer feſten guten Unterlage ruhen Wenn Holland dieſen

ritt auf günſtigere Zeiten verſchiebt dann droht Ge
r durch eigene chuld und Schlaffheit
Vielleicht wäre es empfehlenswert bei einer anderenMacht die Wnliche Intereſſen geſcgrtgg rn vertritt

Anlehnung zu ſuchen Das würde ſicherlich für eine gleicheBeſchaffen et von Abwehrmitteln ſeine Vorteile haben
wenn es als Entſchuldigung dienen würde um die eigene
Kraft nicht bis zum äußerſten anzu pannen Wenn Nieder
ländiſchJndien wirklich ſtark daſtehen ſoll dann kommt es
auf die Anwendung der eigenen Kraft an nicht auf ein
Bündnis Wenn Jndien leben will dann muß dieſes Wort
leben zu einem wirklich aktiven Begriff gemacht werden
Dann wird Jnien auch geachtet werden und Japan nicht t
die Hände fallen

Der holländiſche S rkehr mit ſeinen

e B Rotterdam 6 April Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant ſchreibt Nach dem Urteil der Direktion der Dampf
ſchiffgeſellſchaft Neederland deren Schiffe nach Java gehen
würde es für die holländiſchen Großſchiffahrtslinien am
ſicherſten ſein auf ihrer Fahrt um Schottland herum ſich bis
nördlich von der Doggerbank von Schleppern begleiten zu
laſſen Man denkt daran möglichſt nur zwei Dampfer ge
meinſam fahren zu laſſen Ueber den Plan finden zwiſchen
der et Neederland der Rotterdamer Dampfer
geſellſchaft dem Königl holländiſchen Lloyd der Hamburg

merika Linie und der Niederländiſchen Mail Beratunger
ſtatt

Holländiſche Bekanntmachung gegen das
Auftauchen nichtamtlicher Berichte

WTP Amſterdam 5 April Der Oberbefehlshaber
der Land und Seeſtreitkräfte gibt bekannt daß er keine
Verantwortung für Berichte übernimmt aus denen nicht
ausdrücklich hervorgeht daß ſie aus ſeinem Hauptquartier
ſtammen

Rußland
Am Rande des Abgrundes

e B Sofia 6 April Der Mir zitiert Aeußerungen
hervorragender ruſſiſcher Politiker über die gegenwärtige
militäriſche und politiſche Lage Der Bürgermeiſter von
Moskau Tſchenako äußerte daß die Lage in Ruß
land entſetzlich werde wenn nicht rechtzeitig Vorkeh
rungen getroffen würden Das Reich werde in den Ab

rund ſtürzen an deſſen Rand es ſich befinde Fürſt
wow erklärte daß zehn Millionen St

im Lande dem Elend preisgegeben en DerRückzug der ruſſiſchen Armee war ein Ergebnis wie die
Welt es furchtbarer nicht geſehen hat die Verantwortung
trägt die Regierung die Folgen wird das Volk tragen
müſſen ſagte er Der Moskauer Stadtverordnete Aſtrow
ſagte durch die Ereigniſſe ſei das ganze Volk aufs höchſte auf
geregt es zittere wegen des künftigen Schickſals Rußlands

u

Der ruſſiſche Bericht
IB Petersburg 6 April Amtlicher Kriegsbericht

vom 5 April Weſtfront Jn der Gegend von Riga
Jakobſtadt und Dünaburg an mehreren Orten Ge
wehr und Artilleriefeuer Auf der Düna Eisgang Süd
lich Dünaburg zahlreiches Erſcheinen feindlicher Flugzeuge
von denen einzelne Bomben warfen oder mit Maſchinen
ewehren ſchoſſen Jn der Gegend öſtlich Baranowitſchi

wurden in der Nacht zum 4 April Zeppeline gemeldet
m

zwei vollſtändig verſchiedene Arten von Jimmern gab Die
einen waren nach vorn hinaus gelegen geräumig und zu
meiſt anſtändig teilweiſe ſogar mit einer gewiſſen Wohl
habenheit eingerichtet Die Vermieterinnen dieſer Zimmer
waren meiſtens ſehr zuvorkommend Aber die für die Zimmer
geforderten Preiſe waren ſo hoch daß ſie für Urſulg nicht in
Betracht kamen Die andere Art der Stuben führte auf
dunkle Höfe hinaus hatten niedrige Fenſter ſchmutzige Gar
dinen abſcheuliche Tapeten und dumpfen häßlichen Arme
leutegeruch Die unvermeidliche grüne oder rote Plüſch
garnitur war von Motten zerfreſſen und mit unſauberen
Häkeldeckchen zweifelhaft verziert die Gipsfiguren auf den
Wandkonſolen waren mit Fliegenſchmutz bedeckt die Tiſch
decke wies Tinten Licht und Speiſeflecke auf

Urſula wurde von Tag zu Tag ungeduldiger und mut
loſer Ganze Straßenzüge hatte ſie ſchon Haus für Haus
durchforſcht Das immer wiederkehrende An Damen ver
miete ich nicht nahm ſie mit der Zeit ganz kaltblütig als
irgendeine ſeltſame Zauberformel hin

Endlich fand ſie ein leidliches Stübchen Eine ſchmal
wangige freundlich ausſehende Frau führte in ein
ſauberes zweifenſtriges Zimmer im zweiten Stock eines
altersgrauen Hauſes Die Ausſicht des Stübchens war frei
lich trübſelig genug Ein hohes finſteres Haus reckte ſich
in ſo bedrohlicher Nähe gegenüber auf das man bis tief in
die gegenüberliegenden Stuben hineinſehen konnte Aber
das Jnnere des Stübchens hatte viel Anheimelndes Es
machte einen ſchlichten ordentlichen Eindruck Die Möbel
waren zwar alt und unmodern aber nicht mit billigem gechmackloſem Krimskrams überladen Vor den dte
tanden ein paar Töpfchen mit blühenden Tauſendſchönchen

Die weiße Petroleumlampe war von einem Gemütlichkeit
verbreitenden roten Lampenſchirm überdeckt Die Frau die
elbſt ebenfalls einen netten und ſauberen Eindruck machte

einen beſcheidenen Mietspreis und ſo wurde man
bald handelseinig Zum Schluß als Urſel ſchon die Klinke
in der Hand hatte drängte ſich die Frau dicht an ſie heran
und fragte mit einem rührend d licke

Nicht wahr Fräulein Sie haben doch keine Verehrerrſe wurde rot Wie kam die fremde Frau zu dieſer ſelt
ſamen Frage Aber Frauchen wie kommen Sie denn dar
auf fragte ſie mit freundlicher en ung ich ſagte
Jhnen doch ich bin erſt ſeit einem halben Jahre in Berlin
und kenne außer meinen Verwandten keinen Menſchen hier
Sie werden ſchon nicht viel Arheit mit mir haben Mittags
eſſe ich in einem Reſtaurant und abends werde ich meiſtens

ndarbeiten machen Jch weiß nämlich
in noch wenig Beſcheid

Fortlo ung folgt

einen
haus
lich d
leiht
ſowo
Das
ganz
feſth
könn
nicht
ſchuß
nahn
vor d
prod
Wen
der
auf
der
währ
kann
laſſen

dend

daß
effe
Dure

trale

n

7 Filade

432

Be

aus
Glas
Unte

geret
t

wegiſ
von

J

tiden
norw

SKonſt
Schiff

teile
gemei



je

s

u

C

n

r

r

e
t

J

v

e

teilehenen c deutete

Geärrgzren der weſtlich von Tarnopolgriff eine hartere e MWeeitung an ſie wurde mit

dem Bajonett zurückgeworfen und ließ Tote und eine große
Anzahl Verwundete an unſerem Stacheldrahthindernis zun der Gegend nördlich Latacz beſetzten unſere Trup

pen das Dorf Swierzkowce und die anliegenden
Kaukaſus Jn der Küſtengegend griffen die

Türken unterſtützt durch das Feuer des Kreuzers Midilli
unſeren rechten Flügel an Sie wurden abgewieſen und er
litten große Verluſte Gleichzeitig griffen unſere Truppen
in der obengenannten Gegend das Zentrum des Feindes

an ehe r rer ſeiner r ungenAm Fl s warfen wir den Feind aus einerReihe ſeiner mächtig befeſtigten Gebirgsſtellungen
J

England
Zu Me Kennas Steuerbonquett

T V London 6 April Weſtminſter Gazette legt in
einer Athregeng der Rede Mac Kennas über den Staats
haushalt Nachdruck auf den wichtigſten Teil der Rede näm
lich die Erklärung daß England niemals ein Pfund Sterling
leiht ohne un durch eine neue Steuer für die Deckung
ſowohl der Zinſen wie auch der Tilgung geſorgt zu haben
Das Blatt nennt dieſe Erklärung den wichtigſten Teil der
ganzen Rede und ſagt Sofern wir an dieſem Grundſatze
feſthalten bei m fund Sterling die Deckung zu ſichern
können wir hoffen das Ende des Krieges zu erreichen und
nicht nur ſolvent zu bleiben ſondern noch mit einem Ueber
ſchuß rechnen zu können Wenn wirr eine gleich große Zu
nahme der Einkünfte nach dem Kriege erwarten dürfen wie
vor dem Kriege dann wird innerhalb ziemlich kurzer Zeit die
produktive Kraft dieſer Einkünfte wieder gleich bleiben
Wenn wir in Frievenszeiten imſtande ſind nur die Hälfte
der Opfer zu tragen welche wir freiwillig in Kriegszeiten
auf uns genommen haben dann werden wir ſchließlich bei
der Rechnung eher gewonnen als verloren haben Wir haben
während des Krieges gelernt daß eine große Menge unbe

Energie vorhanden war und werden uns das dienen
aſſen

v

Die Sperrung des Kanals
WTB Kopenhagen 6 April Berlingske Ti

dende meldet aus Bergen Paſſagiere des norwegiſchen
Dampfers Nidelven der von England ankam berichten
daß die Sperrung des engliſchen Kanals jetzt
effektirv ſei Zu gewiſſen Stunden des Tages war die
Durchfahrt geſtattet

S

Die Opfer des Seehkrieges
Seit dem Ausbruch des Krieges haben folgende neutrale Staaten an Dampfern verloren folg

Norwegen 59 mit 95 732 Tonnen
Dänemark 18 mit 32 734 Tonnen

Schweden 33 mit 42 086 Tonnen
Holland 22 mit 73 786 Tonnen
Amerika 6 mit 16013 Tonnen
Griechenland 11 mit 22 383 Tonnen
Spanien 4 mit 8606 Tonnen
Perſien 1 mit 758 Tonnen
Portugal früher neutral 1 mit 623 Tonnen

An Segelſchiffen verloren Neutrale
Norwegen 22 mit 19780 Tonnen
Dänemark 10 mit 1566 Tonnen
Schweden 7 mit 2028 Tonnen
Holland 2 mit 226 Tonnen
Rumänien 1 mit 285 Tonnen
Amerika 1 mit 176 Tonnen

Außerdem verloren Dänemark 1 und Holland
7 et Nach zwölf Kriegsmonaten waren in Eng
land 88 Schiffe von 343 616 Tonnen neu gebaut worden und
432 Dampfer mit 1 536 177 Tonnen ſind im Bau

Torpediert

WTB London 6 April Der engliſche Dampfer
Berwindvale 5242 Tonnen iſt verſenkt worden

WTB London 6 April Nach einem Telegramm
aus Malta iſt der Dampfer Clan Campbell aus
Glasgow im Mittelländiſchen Meer von einem deutſchen
Unterſeeboot torpediert worden Die Mannſchaft wurde
gerettet

Nach einer Lloydsmeldung aus Havre iſt der nor
wegiſche Dampfer Baus torpediert worden Vier Mann
von der Beſatzung werden vermißt

VTB Kope en 6 April Nach der National
tidende ergab die Seeverklarung über den Untergang des
norwegiſchen Dampfers Peter Hamre beſtehend in derAus t des einzigen Ueberlebenden vor dem norwegiſchen
S in London nicht mit Sicherheit die Torpedierung des

iffes

Jtalien
Der italieniſche BVericht

WTB Rom 6 April Jm amtlichen Bericht vom
5 April heißt es Jm Etſch Tal Artillerietätigkeit
Angriff des Feindes auf unſere neue Stellung auf dem
Rauchkofel wurde unter ſchweren Verluſten des Feindes
zurückgeſchlagen desgleichen feindliche Abteilungen die
einen Einbruch in unſere Linien öſtlich von Sabotino ver
ſuchten Feindliche Flieger warfen Bomben auf Baſſano
ab wodurch zwei Kinder getötet wurden Auch am unteren
Jſonzo verſuchte der Feind Luftſtreifen und Vombenwürfe
auf kleine Ortſchaften Die Angriffe der Flieger wurden
r Man ſah wie zwei feindliche Flugzeuge
äh hinter ihren Linien niedergingen

Italien ſucht nach einem finanziellen Erſatz für Deutschland
e B Genf 6 April Als eine der Urſachen zum Auf

ſchub d Wi ko kl e
t ie un elle Intereſſen

Die Wirkung des Zeppelin

Der

angriffs auf Saloniki
c B Wien 68 April

Das Neue Wiener Journal drahtet aus Sofia Ueber denletzten Fliegerangriff auf Saloniki werden dem Blatte Nea Ali

thea folgende Einzelheiten gemeldet Um 4 Uhr früh erſchien
ein aus 28 Flugzeugen beſtehendes Geſchwader über dem fran
z5ſtſchen Truppenlager bei Saloniki und 7 Flugmaſchinen
kreiſten über der Stadt Der dämoniſche Lärm der Motoren und
das Geknatter der Maſchinengewehre weckte die Bevölkerung aus
dem Schlafe Die Flugzeuge flogen in Höhe von etwa 1500 Meter
über der Stadt und warfen unter heftiger Beſchießung auf den
Hafen und die Stellungen der Verbündeten zahlreiche Bomben
Die Zahl der auf die Hafenanlagen und das Lager geworfenen
Bomben wird auf 1000 geſchätzt Nicht minder groß dürfte die
Zahl der Granaten der Abwehrgeſchütze geweſen ſein Bomben
fielen auch nächſt dem Bahnhof ſowie auf das Munitions und
Pulverdepot der franzöſiſchen Truppen Eine furchtbare Exploſion
erſchütterte die Stadt Sämtliche Fenſterſcheiben im Umkreiſe von
1000 Meter zerſprangen Dieſer Exploſion folgten noch mehrere
ſchwächere Ein Eiſenbahnzug wurde vernicht et
Der Bahnhof ſelbſt blieb unverſehrt Bei der Beſchießung des
Lagers von Seylimlyk fanden über 200 Franzoſen den Tod
Die techniſche Einrichtung mit Fahrikationsmaterial wurde zer

Deutſcher Reichstag
Vorbericht

W B Berlin 6 April
Am Bundesratstiſch v Jagow Dr Helfferich Dr Lisko

Wahnſchaffe Dr Lewald
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

17 Minuten
Die zweite Leſung des Etats wird fortgeſetzt Etat für

den Reichskanzler und die ReichskanzleiAbg v Paner v Vp Auf die Unterſeebootfrage
werde ich nicht eingehen nachdem die Kommiſſion eine Eini
gung erzielt hat die uns befriedigt Die Rede des Reichs
kanzlers wird im Ausland Aufſehen erregen im Jnlande
hat ſie Befriedigung erweckt auch bei denen die nicht mit
allen Einzelheiten einverſtanden ſind Der Regierung wäre
mancher Vorwurf erſpart geblieben wenn uns die Friedens
ziele früher mitgeteilt worden wären Der Reichskanzler
und Staatsſekretär v Capelle betreten den Saal So lange
nicht Gewißheit und Bereitwilligkeit für künftige Friedens
verhandlungen bei den Gegnern vorhanden ſind bleibt uns
nichts übrig als durch die Tat militäriſcher Handlungen zu
wirken Bravo Die europäiſchen Neutralen ſind in keiner
beneidenswerten Lage
Holland ſieht ſich gezwungen die Küſte militäriſch zu beſetzen
nicht gegen uns ſondern England und ſeine Bundes

genoſſen
Die Behauptung daß wir kriegeriſche Abſichten gegen
Amerika haben iſt nicht wahr Sehr richtig Unſer
Bündnis zu OeſterreichUngarn und den Balkanſtaaten muß
wirtſchaftlich politiſch und militäriſch dauernd ſein Unſere
Feinde werden froh ſein wenn wir ihnen die Waren wieder
liefern werden die ſie notwendiger brauchen als das tägliche
Brot Sehr gut Der Zenſor iſt ſchwer verdaulich und
wir hoffen daß er bald entbehrlich wird Die Heraufſetzung
der Höchſtpreiſe hat man nicht verſtanden Hoffentlich bleibt
uns ein abermaliger Kriegswinter mit derartigen Erfah
rungen erſpart Die Zuſage der Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine muß eingelöſt werden Lebhafter Beifall

Abg Streſemann ntl Unſerem Heer und unſerer
Flotte und auch beſonders den tapferen Deutſchen in Oſt
afrika gilt unſer Gruß Möge in unſeren Schulen künftig
mehr von Moltke und Hindenburg als von Cäſar und
Alexander gelehrt werden Bei Hindenburg erſcheint zu
ſeinem Militärjubiläum das ganze deutſche Volk als Gratu
lant Möge uns das Geſchick dieſen Mann noch lange er
halten Lebhafter Beifall Das Jntereſſe der Neutralen
iſt von Deutſchland minutiös gewahrt worden Was uns zu
dem Unterſeebotantrage veranlaßte iſt in dem Beſchluß der
Kommiſſion niedergelegt Jm deutſchen Volke herrſcht tiefe

Erregung über die Auffaſſung amerikaniſcher
Neutralität

Die Friedensſehnſucht iſt erklärlich Wir ſehen die Siche
rung eines dauernden Friedens nur in einem ſtarken un
angreifbaren Deutſchland in einer Sicherung nach Oſten
und Weſten Wenn Belgien nicht wieder ein Glacis der
Feinde werden ſoll ſo muß auch dort die militäriſche poli
tiſche und wirtſchaftliche Obergeltung Deutſchlands r
geſtellt werden Die Freiheit der Meere kann nur ſicher
geſtellt werden durch Deutſchlands Seegeltung Der portu
gieſiſche Schiffsraub fällt auch auf England zurück Der
grie geht eben gegen das Deutſchtum Dank gebührt den
Auslandsdeutſchen die treu zu Deutſchland gehalten haben
Die Haltung deutſcher Kolonien iſt nicht nur vom Stand
punkt der wirtſchaftlichen Jntereſſen für uns notwendig
Wir müſſen die Wiederherſtellung der Grundlagen für einen
freien Wirtſchaftsmarkt fordern

Abg Graf v Weſtarp Konſ Unſer einziges Kriegs
iel iſt die Durchführung des Krieges und die Erringung desFriedens Das preußiſche Wahlrecht iſt nicht Sache des

Reichstages Widerſpruch Sehr richtig Auch
die Landwirtſchaft leidet ſchwer

unter der Gegenwart Ungerechte und erbitterte Vorwürfe
53 man ihr nicht machen Die Jnduſtrie Technik und

rbeiterſchaft haben ſich große Verdienſte erworben Wir
müſſen England zwingen ſeinen Plan uns auszuhungern
aufzugeben Feſt ſteht das Urteil über die amerikaniſche
Neutralität Die berechtigten Jntereſſen der Neutralen
werden wir ſtets wahren wir laſſen uns aber nicht ab
bringen von der Anwendung unſerer Abwehrmittel gegen
den Aushungerungsplan Mit der Zuſtimmung zu der Kom
miſſionserklärung haben wir unſere Grundſätze nicht auf
egeben Wir ſtimmen dem Reichskanzler zu daß wir von
ſten her nicht wieder ungeſchützt überfallen werden erf

und fügen hinzu daß dies auch gegen Weſten der Fall ſein
muß und auch für unſeren Ueberſeeverkehr Die Polenfrage
muß gelöſt werden Alles verdanken wir den unverglei
lichen Heldentaten unſerer Truppen dem Generalfeld
marſchall v Hindenburg und allen Helden Danken wir
ihnen durch ausgiebige Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten
und Hinterbliebenen

g Dr Werner Gießen Deutſ ttien Beſon
derer Dank gebührt auch dem Grafen Zeppelin Jeitungen
wie dem B iſt das freie Wort tattet nicht abertigen deutſchen Blättern und Mannern Auch in wirt

icher Beziehung muß der Burgfrieden gewahrt werden

den
e S 4 v e

t h rnein Hohn auf die r Volkes ang in
Haaſe Soz Ärbeitsg Wir müſſen das Recht

wahren unſere Anſicht auszuſprechen Unſere tig Wirt
ſchaftsordnung kann n em Jntereſſe der Allgemeinheit
dienen Die Lebensmittelpreiſe ſind geradezu unerſchwinge
auf militäriſche Dinge beſchränken ſoll Das Bri imnis
wird von der Behörde nicht reſpektiert Die Arbeiter fühlen
ſich wie der Mohr der ſeine Schuldigkeit getan hat ir
fordern die ſtaatliche Selbſtändigkeit Belgiens Das Unrecht

ger e z R r Große Unruhe und Zurufe Sie werden mir eſtatten ihier die Worte des Reichskanzlers vorbr vßef tten daß ich

Staatsſekretär v Jagow Als der Reichkanzler im Jahre
1914 die vom Abg Haaſe angeführten Worte ſprach wußten
wir nicht daß

Belgien innerlich längſt nicht mehr neutral
Die Schuld liegt auf Belgiens Seite

Abg Scheidemann Soz Wenn es gelingt die vom
Zarismus geknechteten Polen zu befreien ſo kann ſich die
ganze Kulturmenſchheit nur freuen Man müßte ein Kinds
kopf ſein wenn man dabei ſo viel Unrecht annehmen wollte
daß nicht ein Grenzſtein verrückt werden darf Auch das
Unterſeeboot muß als Abwehrmittel benutzt werden damit
nicht unſere Frauen und Kinder dem Hungertode ausgeliefert
werden Die Reſolution Bernſtein lehnen wir ab Fremde
Völker vergewaltigen zu wollen iſt ein Verbrechen

war

ſchlimmſter Art für das eigene Volk die Abſtufung der
Rechte nach dem Geldbeutel vorzunehmen iſt ſchlimmer als
Verbrechen das iſt Dummheit die ſich bitter rächen wird
Neben Munition gehören zum Kriegführen Brot und Frei
heit darum fort mit der Zenſur Der Belagerungszuſtand
muß ſchleunigſt beſeitigt werden Wir wiſſen daß ſich auch
im franzöſiſchen Volk die Friedensfreunde mehren aber die
Forderung daß wir erſt Frankreich und Belgien räumen
müßten iſt ein unmöglicher Standpunkt Der Anf der
Verhandlungen iſt auch das Ende des Krieges Wo haben
Sie jemals etwas von Haß gegen Frankreich gehört Wir
wünſchen mit Frankreich im Frieden zu leben s deutſche
Volk wünſcht baldiges Ende des Krieges Wir kennen unſere
Pflicht als Deutſche und Sozialiſten und werden ſie ſo er
füllen Lebhafter Beifall und Händeklatſchen

Darauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an
genommen

Abg Ledebour Soz Arbeitsg Nach der Abmachung
im Seniorenkonvent ſollte hier eine ausgedehnte atte
über das ganze Gebiet der in und ausländiſchen Politik
r Der Anſtand hätte es verlangt mir das Wort
u gebent be Dr Liebknecht wild Durch die gewaltſame

Mundtotmachung haben Sie mich r zur Unterſee
bootfrage zu ſprechen Nach weiteren Bemerkungen entzieht
ihm der Präſident das Wort u r

Der Etat des Reichskanzlers wird genehmigt die Er
klärung der Kommiſſion angenommen und eine Reſolution
Bernſtein abgelehnt

Bei Beſprechung der Petitionen verſucht Abg Ledebour
zum Unterſeebootkrieg zu ſprechen wird aber vom Präſi
denten daran gehindert die bereits geſchloſſene Diskuſſton
wieder aufzunehmen Abg Ledebour beantragt ſchließlich
über die Petition des Prof Schäfer zur Tagesordnung über
ugehens ba Dr David Soz Die Ausführungen Ledebours
waren h Torpedierung jeder geſunden Logik

eiterkeit nDie Petitionen werden ſchließlich für erledigt erklärt
der Etat des Auswärtigen Amtes wird genehmigt Darau
tritt Vertagung ein Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr
Anfragen und Fortſetzung der Etatsberatung

Schluß 684 Uhr
h

Deulſches Reich

Erneuerung des deutſchöſterreichiſchen
Poſtvertrages

T V Budapeſt 6 April Am 1 Juni läuft der
Poſtvertragz wiſchen Deutſchland und Oeſter
reich Ungarn ab Die deutſche Regierung erhöhte be
kanntlich den Poſttarif da nun im Poſt und elegraphen
verkehr mit Oeſterreich Ungarn dieſelben Gebühren wie in
Deutſchland zu entrichten ſind iſt es natürlich daß auch im
Verkehr mit Oeſterreich Ungarn die Poſttaxen erhöht werden
müſſen Die deutſche Regierung nahm bereits die Verhand
lungen mit der öſterreichiſchen und der ungariſchen r
auf daß der Poſtvertrag mit erhöhtem Tarif am 1 Juni er
neuert werden ſoll Wie der J T erfährt beide Regierungen hierzu geneigt Auch die u ſche Regierung

hat den e e t c i nerhöhen die r für arten ſo fürSee 15 Heller und für das Depeſchenwort 8 Heller be

Reichstagserſatzwahlen

Durch den Tod der Abgeordneten Kühn undBirkenmeyer Ztr werden in den Mehhhreiſen

Reichenbach Neurode und Waldshut Säcki
Baden Erſatzwahlen notwendig Seit Beginn

laufenden Legislaturperiode finden damit die 48 und
49 Erſatzwahl ſtatt während noch zwei andere Erſatzwahlen
diejenigen für die ihrer Mandate für verluſtig erklärten
Pedro m Dr r h e Wekt Frt ausge n ſind Jm ganzen ſind ſonach bis jeur Erledigung gekommen darunter das Mandat für den

hlkreis Schwetz zweimal Während des Kri ſind
14 Mandate frei rden Neu W prtze z ſind in derErſatzwahlen 43 Mitguieder während 3 Mitglieder

ewählt wurden Durch den Tod hat der Reichstag in der
egislaturperiode bisher verloren 30 Mitglieder Mandatsniederlegungen erfolgten 12 Ungültigkeitserklärungen

neun

Bundesratsbeſchlüſſe

WTB Berlin 6 April Jn der heutigen ng desBundesrates gelangten zur Annahme Der S
Bekanntmachung betreffend die verlängextenn und e Entwurf einer Scene über

rverlegung der Stunden während der
914
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Poſt en
hieſigen

Admiral Dick zur Dispoſition geſteſſt
e h 3 sv e v n

e M Verlin 5 April Admiral Dick Direktor des
Martnecmtes iſt in Geneh

mit der geſetzlichen Penſion
h

es
zur tion geſtellt worden

Halle und Umgebung
Hat ite den 7 April 1916

Der Kriegsfreiwillige Gefr Heinz Hilpert Sohn des
rechn Eiſenb Sekretärs Hilpert hier erhielt das Eiſerne Kreus
Er liegt Zt ſchwer verwundet in einem Lazarett

Schwurgericht
Jn der am 10 April beginnenden Schwurgerichtsperiode

kommen folgende Sachen zur Verhandlung
1 am 10 April vorm 9 Uhr gegen die Dienſtmagd Frieda

Rößbler wegen Kindesmordes
2 am 11 April vorm 9 Ahr gegen a die Schneiderin Anna

Werner wegen Abtreibung b die verehel Henriette Metz
geb Schenkling wegen Beihilfe zur Abtreibung

3 am 12 April vorm 9 Uhr gegen den Buchhalter Heinrich
Steigleder wegen Urkundenfälſchung und Betrugs

4 am 13 April vorm 9 Uhr gegen den Bierfahrer Karl
Peterſohn wegen Rotzucht

5 am 14 April vorm 9 Uhr gegen den Arbeiter Karl
König wegen Notzucht und Blutſchande

6 am 15 April vorm 9 Uhr gegen den Viehhändler Ludwig
Gretke wegen Betrugs und Urkundenfälſchung

Oel Erſatz
Zu der neulich auch von uns gebrachten Veröffentlichung aus

Jena über Oelerſatzmittel nimmt jetzt auch das Nahrungsmittel
unterſuchungsamt in Magdeburg das Wort und legt in der Preſſe
folgendes dar

Dem Standpunkte des Nahrungsmittelunterſuchungsamtes
der Univerſität Jena über dieſe Oel Erſatzmittel muß durchaus
beigepflichtet werden Es handelt ſich auch nach unſeren Erfah
rungen um durchaus minderwertige und für den genannten Zweck
abſolut ungeeignete Erſatzmittel Wir haben daher
ſchon im Januar gegen den Vertrieb dieſer Ware öffentlich
Stellung genommen Die Wertloſigkeit ergibt ſich beſonders
daraus daß die Oel Erſatzmittel mit Eſſig völlig miſchbar ſind und
nur im Ausſehen einem Oele gleichen Es handelt ſich ſomit bei
dieſer Ware die aus geringen Mengen 14 12 Proßz ſchleim
gebender Stoffe hergeſtellt wird um ein Erzeugnis das nur den
Schein aber nicht den Gebrauchswert von Oel beſitzt und deshalb
auf die Bezeichnung als Erſatzmittel in keiner Weiſe Anſpruch
haben kann Sollte aber ein Konſument einen ſolchen Oel Erſatz
wie er von den Herſtellern zu äußerſt hohen Preiſen vertrieben
wird benutzen wollen ſo kann er ihn durch Auflöſen von Gelatine
24 1 Prosz in Waſſer und Zuſatz von etwas Safran nahezu

koſtenlos ſelbſt herſtellen Jedenfalls wollen wir nicht verſäumen
auch unſerſeits die Kleinhändler und die Konſumenten vor dieſen
bedenklichen Auswüchſen der Lebensmittel Jnduſtrie nochmals
zu warnen

Spargelvorräte und Spargelernte

Man ſchreibt uns Jnfolge der ſehr günſtigen Spargelernte
ces vorigen Jahres war ein erheblicher Teil davon konſerviert
worden Wie aus einer Eingabe der Konſervenfabriken die dieſe
Ende vorigen Jahres an die zuſtändigen Stellen richteten her
vorging verfügten die Konſervenfabriken damals noch über ſehr
reiche Vorräte von Spargelkonſerpen die wohl infolge der all
gemeinen Preisſteigerung aller Rahrungsmittel ſchwer zu ver
werten waren Dieſe großen Vorräte die ſich damals auf etwa
5 Millionen Büchſen beliefen ſind auch jetzt noch keineswegs ge
räumt Es wird daher aus der Ernte dieſes Jahres etwa nur
ein Viertel konſerviert werden während drei Viertel in friſchem
Zuſtand der Volksernährung zur Verfügung ſtehen ſollen Zwiſchen
den zuſtändigen Stellen und den Erzeugern ſind bereits Verein
barungen getroffen über eine zweckmäßige Verwertung der kom
menden Ernte wobei auch den Jntereſſen der Verbraucher in
bezug auf die Preisgeſtaltung Rechnung getragen iſt Es läßt
ſich deshalb annehmen daß die Erträge der nächſten Spargelernte

e minderbemittelten Kreiſen zugute kommen
werden

Der Liederobend von Elſe Otten und Jan Trep der heute
Freitag ſtattfinden ſollte muß wegen Erkrankung der Sängerin

verſchoben werden

KFeligiöſer Vortrag Sollen wir für die Feinde beten
Iautet das Thema worüber Herr H Weſterhoff am Sonntag abend
828 Uhr im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 reden wird

Verkauf von Kirchenglocken Eine Berliner Firma hat in
einem Rundſchreiben an Geiſtliche das Anerbieten gerichtet
Kirchenglocken käuflich zu erwerben um ſie an die Heeresver
waltung abzuliefern Das Oberkommando hat der Firma ein
weiteres Angebot betr Kirchenglocken unterſagt Die Kirchen
gemeinden werden darauf aufmerkſam gemacht daß Verkäufe von
Glocken nur unmittelbar an die Heeresverwaltung erfolgen ſollen
daß daher Privatunternehmer nur für das Abnehmen der durch
die Metall und Mobilmachungsſtelle angekauften Glocken in Be
tracht kommen können und daß die Gemeinden in ihrem eigenen
Intereſſe gut tun jedes private Kaufangebot auf Glocken ohne
weiteres abzulehnen

Provinzial Nachrichten
Selbra 6 April Dienſtjubiläum Jn den Büro

cäumen des Hohenthalſchachtes fand anläßlich des 50jährigen
Dienſtjiubiläums des Materialverwalters Rudolf Steinhoff aus
Kloſtermansfeld eine ſchöne Feier ſtatt Mit warmen Worten

überreichte Bergwerksdirektor Geipel dem Jubilar ein anſehnliches
Geldgeſchenk ſeitens der Gewerkſchaft und Oberſteiger Lauterwald
hielt ebenfalls eine herzliche Anſprache mit beſten Wünſchen

Auerſtedt 6 April Unglücksfall im Felde Der
Landwirt Richard Geutſch von hier hatte einen Pferdetransport
von Frankreich nach Belgien gehabt und ſollte von dort aus be
urlaubt werden Hier in der Heimat ſahen Frau und Kinder

nem Kommen ſehnſuchtsvoll entgegen Und doch ſoll ſich die
ung der Angehörigen den Mann und Vater geſund wieder

zu ſehen nicht erfüllen denn die Botſchaft gelangte an ſie daß
G durch einen Unfall ums Leben gekommen ſei Er habe wie
ſein Leutnant ſchreibt mit dem Revolver hantiert aus dem ſich
unvermutet ein ß gelöſt habe durch den G ins Herz getroffen
zu Voden geſunken ſei Jn unſerer ganzen Gegend wird der
Heimgang dieſes Mannes dem manche Anregung in der Land
wi ft zu danken iſt der einer der Gründer unſerer Land
wir tlichen Spar und Darlehnskaſſe war und als Gemeinde
rechnu ſich allezeit treu und gewiſſenhaft betätigte be
dauert

Seehanſes i d Altmark 5 April Ein begehrter
war die Zeit für die Meldungen zur

abgelaufen Die Zahl der Bewerberneiſterſtelle
126 geſtiegen darunter ſind ſten penſionierte Offiziere bleibene a Fd Su

J u Er 44 e re 4 R 5 a 33 m u re wer ne ne e er 4r W

Kirchhain 6 April Auf dem Viehmarkt war trotz
zahlreicher Käufer die Zufuhr und der Antrieb recht gering Das
aar Ferkel brachte 80 120 Mark Läufer waren in geringer
ahl vorhanden und wurden mit 160 210 Mark für das Stück

gehandelt Der Rindermarkt wies diesmal nur gegen 40 Stück
Kühe und ſen auf Milchkühe wurden mit 500 800 Mark
abgegeben Einzelne Ochſen brachten 1000 bis 1600 Mark Der
Markt wurde bald geräumt

Gotha 6 April Verhaftet und dem Gericht zu
geführt wurde geſtern durch die Kriminalpolizei ein
21jähriges hier wohnhaftes Mädchen das vor anderthalb Jahrenin einem Teiche bei Reinhardsbrunn ihr neugeborenes Kind ver
ſchwinden ließ Die Angehörigen des Mädchens wohnten früher
in Waltershauſen zogen um die Zeit der Tat nach Friedrichroda
und ſpäter nach Gotha wo nun die Mutter die Tochter zur An
zeige gebracht hat

Halberſtadt 6 April Ein Höchſtvreis für Pferde
fleiſch iſt mit 90 Pfa für das Pfund beſte Ware feſtgeſetzt
worden Gleichzeitig iſt ein Ausfuhrverbot für Schlachtpferde und
Pferdefleiſch erlaſſen worden Jn Magdeburg koſtet Pferde
fleiſch gegenwärtig 1,20 Mark und mehr

Halberſtadt 6 April Ein ſtädtiſcher Aepfelver
kauf findet bier in der Markthalle ſtatt Der Preis für
Pfund belgiſcher Aepfel beträgt 20 Pfg

H Halberſtadt 6 April Hunderttauſend Mark
Spende Der Jnhaber der Halberſtädter Wurſt und Fleiſch
Konſervenfabrik Heine Co Friedrich Heine hat 75 000 Mark
dem Provinzialausſcl uß der Nationalſtiftung für die Hinter
bliebenen der im Kriege Gefallenen und 25 000 Mark dem Vor
ſrande der Pfeifferſchen Stiftungen für das Hohenzollernſtift
Handwerkerheim für Kriegsbeſchädigte überwieſen

Heiligenſtadt 6 April Jn der Stadtverordneten
ſitzung erfolgte die Beratung und Feſtſtellung des ſtädtiſchen
Haushaltsplanes für 1916 Um Deckung für die vielen Einnahme
ausfälle zu ſchaffen die beſonders hoch beim Stadtforſt ſind wurde
eine Erhöhung der Gemeinde Einkommenſteuer von 145 auf 170
Prozent und der Grund Gebäude und Gewerbeſteuer von 150
auf 180 Prozent vorgeſchlagen und genehmigt

u

s

Bad Kiſſingen 5 April Der Großherzog von
Oldenburg iſt geſtern abend zum Kurgebrauche im Sana
torium des Geheimrats Profeſſor Dr von Dapper Saalfels ein
getroffen woſelbſt ſich ſeit einigen Tagen auch ſeine Tochter Jhre
K Hoheit Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen befindet
Mit dem Veginn der Sommerkurzeit am 1 April mehrt ſich auch
täglich die Zahl der neuankommenden Kurgäſte und man darf
trotz der Fortdauer des Krieges auf Grund zahlreicher An
meldungen auf eine befriedigende Saiſon rechnen Die Zahl der
Fremden während der Wintermonate und ſeit 1 April beziffert
ſich bereits auf eintauſend darunter viele Offiziere mit ihren
Damen

Letzke Depeſchen

Zur Londoner Deklaration
Lord Ceeil über die Kontrebande Frage

WTB London 6 April Die Ausführungen Lord Robert
Cecils im Unterhauſe über die jüngſte Order in Council
zur Londoner Deklaration lauten

Den Hauptgegenſtand der Order bildet die Erklärung
daß die Begriffe der fortgeſetzten Reiſe in voller Ausdeh
nung nicht nur auf unbedingte ſondern auch auf bedingte
Bannware Anwendung finden ebenſo auf die Blockade Als
einziger Unterſchied in der Behandlung der bedingten und
unbedingten Bannware bleibt beſtehen daß bedingte Bann
ware nur beſchlagnahmt und verurteilt werden kann wenn
ſie für die Streitkräfte des Feindes oder den Gebrauch der
feindlichen Regierung beſtimmt iſt während unbedingte
Bannware dem gleichen Schickſal unterworfen iſt wenn ſie
für einen Teil des feindlichen Gebiets beſtimmt iſt Bei der
Durchführung dieſer Maßnahmen im gegenwärtigen Stadium
des Krieges iſt der Unterſchied zwiſchen beiden Arten von
Konterbande unweſentlich da ja im Grunde alle Güter die
nach dem Gebiet unſerer Feinde geſandt werden unmittel
bar oder mittelbar zum Nutzen der Streitkräfte verwendet
werden und daher in gleichem Maße der Beſchlagnahme
unterliegen ob ſie unbedingte oder bedingte Konterbande
ſind Die Regierung beabſichtigt in amtlicher Form eine
Liſte der Bannwaren zu veröffentlichen in der ſowohl die
unbedingten wie die bedingten Bannwaren zuſammen ge
druckt ſind ſo daß alle neutralen Kaufleute über deren Zu
gehörigkeit zur einen oder anderen Kategorie ſich unter
richten können Dies wird geſchehen ſobald neue Erweite
rungen der Banngutliſte worüber die Entſcheidung ſchwebt
gemacht ſind Eine Ergänzung der Order in Council bildet
die Erläuterung gewiſſer Umſtände die die Vermutung er
wecken daß aufgebrachte Güter feindliche Beſtimmung
haben Jnsbeſondere wird darin ausgeführt daß die er
wähnte Vermutung beſteht wenn Waren an eine Perſon
in einem neutralen Lande konſigniert ſind von der ſchon von
früher bekannt war daß ſie Bannware an den Feind ſendet

Verſenkt
WTB London 6 April Nach einer Lloydsmeldung

iſt der britiſche Dampfer Zent 3890 Tonnen verſenkt
worden Die Beſatzung wurde gelandet

Zum Rücktritt des italieniſchen Kriegsminiſters
Ein Unglück kommt nie allein

WIB Zürich 68 April Die Zür Poſt erörtert
allerlei Vermutungen über die Gründe die zu dem Rücktritt
des italieniſchen Kriegsminiſters Zupelli führten ſo

daß er die Verpflichtungen die Salandra und Sonnino
Paris eingingen nicht übernehmen wollte Am luß

der Erörterung bemerkt das Blatt Jedenfalls wirft dieſer
doch immerhin mit Störungen verbundene Wechſel ein eigen
tümliches Licht auf die Handlungseinheit die ſeit der Pariſer
Konferenz die Kriegführung des Vierverbandes beherrſchen

Erſt der Rüdtritt von Gallieni dann der von
oliwanow und nun auch der Zupellis Sehr oft

darf dieſes Experiment nicht wiederholt werden ſoll nicht
die Unite agction wirklich nur auf dem Papier ſtehen r

Perits Druck und

Zur rückſichtsloſen Poſtbeſchla e dv e rahwme ur
Newyork 6 April Funkftreter des W T Die r W

rikaniſchen Einſpruch gegen die Beſchlagnahme der Po
ſendungen wurde dem Kabinett vorgel Die Antwort iſt
der Aſſociated Preß zufolge nicht befriedigend

Der Herausgeber des German Herald
Newyork 6 April Durch Funkſpruch vom Vexr

treter des W T Der Herausgeber des German
Herald Charles Wolffram iſt geſtorben

Der Reichstags Hauptausſchuß über die Entlaſtung der
Gerichte

WTB Berlin 6 April Jm Hauptausſchuß des Reichs
tages wurde bei Beratung des Etats für die Reichsjuſtiz
verwaltung der Antrag betreffend die Entlaſtung der Gerichte gegen zwei Stimmen We und mit e Mehr
heit der Antrag angenommen daß alsbald eine Aenderung
unter Berückſichtigung der n Erfahrungen herbei
geführt und inſonderheit die SS 19 und 22 aufgehoben und
in S 20 die Berufungsmöglichkeit erweitert werde Weiter
verlangt der Antrag daß vor Erlaß einer Verordnung Ver
treter der Rechtsanwälte gehört werden

Urelaubsgenehmigung in Holland
WTB Amſterdam 6 April Wie aus Middelburg ge

meldet wird können die Angeſtellten der Staatsbahnen
die während der letzten Wochen ihren Dienſtort nicht ver
laſſen durften von heute wieder Urlaub erhalten

Naſſe gefe für den Verkehr

WTB Berlin 6 April Die Bezugsvereinigung deut
ſcher Landwirte gibt bekannt daß ſie naſſe Hefe ſoweit keine
Trocknungsgelegenheit vorhanden iſt vorläufig dem freien
Verkehr überläßt Die endgültige Regelung dürfte Mitte
April erfolgen

Die Königin von Schweden in Deutſchland
WTB Kopenhagen 6 April Die Königin von Schweden

iſt r früh hier eingetroffen und hat ihre Reiſe nach
Deutſchland in den Vormittagsſtunden fortgeſetzt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 April Die geſtrige große Rede des Reichs
konzlers ſowie der glänzende Rechnungsabſchluß der Deutſchen
Bank dieſe beiden Ereigniſſe die ſowohl unſere außerordentlich
günſtige politiſche wie die vortreffliche wirtſchaftlich finanzielle
Lage in ein helles Licht ſetzen verfehlten nicht den heutigen freien
Börſenverkehr auf das angenehmſte zu berühren Unſere deutſchen
Anleihen waren gefragt 3 und 3Wproz Anleihen zogen an auch
4proz lagen etwas feſter Oeſterr ungariſche Renten wenig ver
ändert Rumänier weiter feſt Rubelnoten etwas matter Von
Montanaktien zogen Bochumer und Harpener merklich an ebenſo
Phönix und Oberbedarf höher Auch Charlottenhütte gefragt
Als weſentlich höher genannt wurden auch Siegen Solinger Guß
ſtahl ferner Mannesmann und Menden und Schwerte angziehend
Maſchinenaktien uſw günſtig Schwartzkopff Deutſche Maſchinen
Kalker Maſchinen Linke Gebr Körting Hackethal Pittler und
Hartmann gebeſſert Schiffahrtsaktien etwas nachgebend dagegen
Flensburger Schiffbau Bremer Vulkan und Weſer Schiffswerft
höher Von Rüſtungswerten ſtiegen Deutſche Waffenaktien ve
trächtlich Ludwig Loewe und Benz feſter Hirſch Kupfer ſchwan
kend Von ſonſtigen Werten ſtiegen Ver Charlottenburger
Chemiſche Hönningen und Schuckert A E Siemens und
Felten Guilleaume feſt Deutſche Erdöl ſchwankend aber nach
oben gerichtet Naphtha Jnduſtrie höher Ruſſiſche Banken weiter
anziehend Deutſche Bank und Schantungbahn feſt Täg liches
Geld 438 Prozent Privatdiskont 45 Proz und darunter
Jm weiteren Verlaufe waren auch die Aktien der Dresdner Banl
und die Anteile der Berliner Handels Geſellſchaft gebeſſert

Deviſenkurſe
6 April 1916Berlin 6

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahlungen ſtehſo heutigen Börſe a Vergleichung zum vorhergehenden Lage in Mag

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

New York 1 Doll 5,4759,49 47 49oll 100 I 239289 239 2391änemark 100 Kr 159 160 159 160Schweden 100 Kr 159 160 159 160See 100 Kr 159 160 159 160Schwe 100 Fr 107 107 J 107 107Se 100 K 68,951 69,05 68 55 68,95
Rumänien 100 Lei 869 877 86 87Bulgarien 100 Leva 78 79 I 78 79Getreide

Berlin 6 April Der Verkehr am Produktenmarkt war
wenig lebhaft da ſich die a rage für Futtermittel noch immer
in engen Grenzen hält Rübenarten beſonders Runkelrüben
waren ſtark angeboten und billiger Von Sämereien wurden
Lupinen und Viktorigerbſen in einigen Poſten umgeſetzt

Kapitalserhöhung der Deutſchen Waffen und Munitions
fabriken Gutem Vernehmen nach plant die Verwaltung die Er
höhung des jetzt 30 Millionen Mark betragenden Aktienkapitals
Die Modalitäten der Kapitalstransaktion dürften demnächſt be
kanntgegeben werden Die letzte Erhöhung des Aktienkapitals
wurde im Jahre 1914 durchgeführt Damals wurde den alten
Aktionären die jungen Aktien im Verhältnis von 1 zu 1 zu 107
Prozent angeboten

Heine Co Akt Geſ Fabrik äther Oele in Leipzig Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung für 1915, 16 die
Zahlung einer Dividende von 8 Proz gegen 10 Proz für 1914/15
in Vorſchlag zu bringen Die üblichen Abſchreibungen erfordern
wie die Verwaltung mitteilt einen geringeren Betrag als im
Vorjahre dagegen iſt aus beſonderer Vorſicht der Vortrag auf
neue Rechnung wiederum erhöht worden Jn 1914,15 beliefen
e die Abſchreibungen auf 222 045 Mark der Vortrag auf neue

echnung betrug 94 799 Mark

Waſſerſtände
4 bedeuten über unter Rulſ

Arh Elbe 6 Apriu e w R lau e a 20reren SehrTorgau 0 85 Schönebeck 2 42Witntenbero 42 87 Magdebura 2, 15
e

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stiegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Hanvel
Euagen Brigkmann Feuilleton Vermiſchtes u J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach

chten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle g Kk

50
das
wa
ſtrö
Hin
feſt

Ka
inn
übe

bur
hof

rüh
des

nick
Gef
La
Zei

erle
191
reic
Ka
Oſt
alle

übr
den

die

Kri


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1916


